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Die zum oben genannten Bauvorhaben gestellten Fragen können wie folgt beantwortet wer-
den: 
 
1. Wie teuer ist die Umgestaltung des Schulhofes der Wilhelm-Tanck-Schule? 

Das Ausschreibungsergebnis für die Landschafts- und Tiefbauarbeiten an der Wilhelm-
Tanck-Schule betrug 182.486,00 €. Da sich bisher keine wesentlichen Kostenveränderun-
gen ergeben haben, wird die Baumaßnahme auch etwa in diesem Rahmen abgerechnet 
werden. 
 

2. Wie teuer ist die Umgestaltung des Schulhofes der Wilhelm-Tanck-Schule, bezogen auf 
den Quadratmeter? 
Aus der oben genannten Ausschreibungssumme ergibt sich ein Quadratmeterpreis von ca. 
64,60 €. 
 

3. Wie teuer waren andere Schulhofumgestaltungen in der letzten Zeit bezogen auf den 
Quadratmeter? 
Die letzte größere Schulhofumgestaltung war die Umgestaltung des Schulhofes der Jo-
hann-Hinrich-Fehrs-Schule. Hier betrug der Preis pro Quadratmeter 66,62 €. 
 

4. Wie kam es dazu, dass ca. 1/3 des Schulhofes der Wilhelm-Tanck-Schule mit einer As-
phaltdecke versiegelt wurde? 
Der Anlass für die Umgestaltung der Wilhelm-Tanck-Schule war im Wesentlichen der 
sehr schlechte Zustand der vorhandenen Oberflächenbeläge. Der Schulhof war weitge-
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hend mit einer wassergebundenen Decke befestigt. Es war hier festzustellen, dass, insbe-
sondere auf relativ kleinen Schulhöfen, großflächige Belege mit wassergebundenen De-
cken den Belastungen des Schulbetriebs nicht standhalten. Daher sah die Planung vor, 
den Schulhof, insbesondere in den intensiv genutzten Bereichen, zu befestigen. Dabei 
wurden Teilflächen als Pflasterflächen und Teilflächen als Asphaltflächen angelegt. Die 
wassergebundenen Flächen beschränkten sich auf Randbereiche und insbesondere die 
Bereiche mit vorhandenem Baumbestand. Die Aufteilung der Flächen in zum Teil gepflas-
terte und zum Teil asphaltierte Flächen war eine Planungsentscheidung, die sich sowohl 
aus der Gestaltung als auch aus der Nutzung herleitete. 
 

5. Wohin läuft das Niederschlagswasser der versiegelten Fläche ab? 
Die versiegelten Flächen sind an die vorhandene Regenwasserentwässerung der Schule 
angeschlossen. 

 
Neumünster, den 07.12.2006 
Im Auftrag  
 
 
 
 
 
Hillebrand 
 
 
 


